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Die Delegationen erhalten anbei Kompromissfassungen für eine neue Definition der Ex-Ante-Kon-

ditionalität sowie für Artikel 17, Erwägungsgrund 17 und Anhang IV der Verordnung über gemein-

same Bestimmungen. 

 

Die Änderungen gegenüber den überarbeiteten Fassungen (Korrigendum), die die Kommission am 

14. März 2012 vorgelegt hat, sind durch Fettdruck gekennzeichnet. 
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Artikel 2: neue Begriffsbestimmung: 
 
"'anwendbare Ex-ante-Konditionalität' einen vorab exakt definierten entscheidenden Faktor, 
der eine unerlässliche Voraussetzung für die wirksame und effiziente Verwirklichung des 
spezifischen Ziels einer Investitionspriorität oder einer EU-Priorität darstellt, einen unmittel-
baren und echten Bezug zur Verwirklichung dieses Ziels aufweist und sich hierauf unmittel-
bar auswirkt;". 
 
 
Artikel 2: neue Begriffsbestimmung: 
 
"'spezifisches Ziel' das Ergebnis, zu dem eine Investitionspriorität oder eine EU-Priorität in 
einem bestimmten nationalen oder regionalen Kontext anhand von Aktionen oder Maß-
nahmen beitragen soll, die im Rahmen einer Priorität durchgeführt werden;". 
 

Erwägungsgrund 17 
 
(17) Die Mitgliedstaaten sollten die Unterstützung so konzentrieren, dass ein signifikanter Beitrag 

zur Verwirklichung der Ziele der EU im Einklang mit dem spezifischen nationalen und regio-
nalen Entwicklungsbedarf des jeweiligen Mitgliedstaats sichergestellt werden kann. Es sollten 
Ex-ante-Konditionalitäten sowie eine kurz gefasste, erschöpfende Aufstellung objektiver 
Kriterien für deren Bewertung festgelegt werden, um zu gewährleisten, dass die uner-
lässlichen Voraussetzungen für eine wirksame und effiziente Nutzung der Unterstützung 
durch die Europäische Union gegeben sind. Zu diesem Zweck sollte eine Ex-ante-Kondi-
tionalität nur dann auf die Priorität eines bestimmten Programms angewandt werden, 
wenn sie einen unmittelbaren und echten Bezug zur wirksamen und effizienten Ver-
wirklichung des spezifischen Ziels einer Investitionspriorität oder einer EU-Priorität 
aufweist oder sich hierauf unmittelbar auswirkt, wobei nicht jedes spezifische Ziel 
unbedingt an eine in den fondsspezifischen Regelungen festgelegte Ex-ante-Konditio-
nalität gebunden ist. Die Einhaltung der anwendbaren Ex-ante-Konditionalitäten sollte von 
den Mitgliedstaaten bei der Festlegung der Partnerschaftsvereinbarung oder der Pro-
gramme unter Berücksichtigung des Grundsatzes der Verhältnismäßigkeit bewertet  
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werden. Die Kommission prüft, ob diese Bewertung den Grundsätzen der Verhältnis-
mäßigkeit und der Subsidiarität entspricht, ohne die nationalen und regionalen Zustän-
digkeiten zur Festlegung spezifischer und angemessener Maßnahmen, einschließlich des 
Inhalts der Strategien, zu berühren. Wird eine anwendbare Ex-ante-Konditionalität nicht 
innerhalb der vorgegebenen Frist erfüllt, so sollte die Kommission unter genau festge-
legten Bedingungen befugt sein, die Zwischenzahlungen zugunsten der betreffenden Teile 
des Programms auszusetzen. 

 

 

Artikel 17 

Ex-ante-Konditionalitäten 

1. […] 

 

2. Im Einklang mit ihren jeweiligen institutionellen Regelungen bewerten die Mitglied-

staaten bei der Festlegung von Partnerschaftsvereinbarungen oder Programmen, ob die 

in den jeweiligen fondsspezifischen Regelungen festgelegten Ex-ante-Konditionalitäten 

auf die spezifischen Ziele anzuwenden sind, die im Rahmen der Prioritäten ihrer Pro-

gramme verfolgt werden, und ob die anwendbaren Ex-ante-Konditionalitäten erfüllt 

sind. Die Ex-ante-Konditionalitäten gelten nur insoweit, als und sofern die Begriffs-

bestimmung nach Artikel 2 im Hinblick auf die spezifischen Ziele, die im Rahmen der 

Prioritäten des Programms verfolgt werden, eingehalten wird. Die Bewertung ist auf die 

in den fondsspezifischen Regelungen festgelegten Kriterien zu beschränken und sollte in 

einem angemessenen Verhältnis zur Höhe der zugewiesenen Mittel stehen. 

 

3. Das Programm oder die Partnerschaftsvereinbarung gibt die anwendbaren Ex-Ante-

Konditionalitäten an, die gemäß der in Absatz 2 genannten Bewertung am Tag der 

Übermittlung der Partnerschaftsvereinbarung nicht erfüllt sind, sowie die betreffenden Prio-

ritäten, die zu ergreifenden Maßnahmen und den Zeitplan. Die Mitgliedstaaten […] 

erfüllen diese Ex-ante-Konditionalitäten spätestens am 31. Dezember 2016 und berich-

ten darüber spätestens 2017 im jährlichen Durchführungsbericht oder im Fortschritts-

bericht gemäß Artikel 44 Absatz 5 […]. 

 

4. […] 
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4a. Die Kommission bewertet die Kohärenz und Angemessenheit der von den Mitgliedstaaten 

vorgelegten Informationen über die Anwendbarkeit von Ex-ante-Konditionalitäten sowie 

über die Erfüllung der anwendbaren Ex-Ante-Konditionalitäten im Rahmen ihrer Bewer-

tung der Partnerschaftsvereinbarung und/oder der Programme. Diese Bewertung beschränkt 

sich auf die in den fondsspezifischen Regelungen festgelegten Kriterien, steht in einem 

angemessenen Verhältnis zur Höhe der zugewiesenen Mittel und berührt nicht die 

nationalen und regionalen Zuständigkeiten zur Festlegung der spezifischen und 

geeigneten Maßnahmen, einschließlich der Inhalte der Strategien. 

 

4b. Sollten sich die Kommission und ein Mitgliedstaat hinsichtlich der Anwendbarkeit einer 

Ex-ante-Konditionalität auf das spezifische Ziel der Prioritäten eines Programms oder 

deren Erfüllung nicht einig sein, so weist die Kommission sowohl die Anwendbarkeit 

gemäß Artikel 2 als auch die Nichterfüllung nach.  

 

5. […] Die Kommission kann sich bei der Genehmigung eines Programms dazu entschließen, 

Zwischenzahlungen an die betreffende Priorität dieses Programms bis zum […] Abschluss 

der in Absatz 3 genannten Maßnahmen teilweise oder vollständig auszusetzen, falls dies 

notwendig ist, um eine erhebliche Beeinträchtigung der wirksamen und effizienten Ver-

wirklichung des spezifischen Ziels der betreffenden Priorität zu verhindern. Werden 

Maßnahmen zur Erfüllung einer anwendbaren Ex-ante-Konditionalität, die zum Zeitpunkt 

der Einreichung des betreffenden Programms nicht erfüllt ist, nicht bis zu dem in 

Absatz 3 genannten Stichtag abgeschlossen, so gilt dies als Grundlage für eine Aussetzung 

der Zwischenzahlungen an die betreffenden Prioritäten des Programms durch die 

Kommission. In beiden Fällen steht der ausgesetzte Betrag im Verhältnis zu den zu 

ergreifenden Maßnahmen und den gefährdeten Mitteln  

 

5a. Die Bestimmungen nach Absatz 5 sind nicht anwendbar, wenn sich die Kommission und 

der Mitgliedstaat darüber einig sind, dass eine Ex-ante-Konditionalität nicht anwendbar 

ist oder dass eine anwendbare Ex-Ante-Konditionalität erfüllt ist, wie aus der Geneh-

migung des Programms und der Partnerschaftsvereinbarung hervorgeht, oder wenn die 

Kommission binnen 60 Tagen nach dem Datum der Einreichung des in Absatz 3 

genannten Berichts keine Anmerkungen vorgebracht hat. […] 
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5b.  Die Kommission hebt die Aussetzung der Zwischenzahlungen für eine Priorität unver-

züglich auf, wenn der Mitgliedstaat Maßnahmen im Zusammenhang mit der Erfüllung 

von Ex-ante-Konditionalitäten abgeschlossen hat, die auf das betreffende Programm 

anwendbar sind und die nicht erfüllt waren, als die Kommission die Aussetzung 

beschloss. Sie hebt zudem unverzüglich die Aussetzung auf, wenn infolge einer Ände-

rung des sich auf die betreffende Priorität beziehenden Programms die betreffende Ex-

ante-Konditionalität nicht länger anwendbar ist. 

 

6. Die Absätze 1 bis 5b finden keine Anwendung auf Programme im Rahmen des Ziels "Euro-

päische territoriale Zusammenarbeit". 

_______________________ 
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